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Bern, 23. Dezember 2008
An unsere Hausärztinnen und Hausärzte
Schnarchen kann die Gesundheit gefährden
Sensibilisierungskampagne Schlafapnoe der Lungenliga und der SGP
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege

Darf ich Sie um Ihre Mitarbeit zur noch besseren Betreuung der Patientinnen und Patientinen mit Schlafapnoe bitten? Etwa 150'000 erwachsene Schweizerinnen und Schweizer leiden an einer Schlafapnoe, aber nur die wenigsten wissen es. Die Krankheit und ihre Auswirkungen sind nach wie vor in der breiten Öffentlichkeit wenig bekannt, die Symptome werden oft unterschätzt.
Daher hat es sich die Lungenliga zusammen mit der Schweizerischen Gesell​schaft für Pneumologie zum Ziel gesetzt, die Krankheit und deren Risiken bei der Bevölkerung besser bekannt zu machen. Eine Plakat- und Onlinekampagne macht im Januar 2009 auf die Schlafapnoe aufmerksam. Dabei werden Risikopersonen dazu aufgerufen, den Schlafapnoe-Risikotest (online oder auf Papier) auszufüllen. 

Die Tagesschläfrigkeit wird mit dem Epworth Sleepiness Scale1 und das Schlafapnoe-Syndrom mit den SAS-Fragen aus The Sleep Disorders Questionnaire2 befragt und beurteilt. Die Re​sultate aus den beiden Tests werden als normales, leicht erhöhtes oder stark erhöhtes Risiko erkannt. Sind einer oder beide Befunde normal, so werden keine Massnahmen vorgeschlagen. Sind einer oder beide Befunde leicht erhöht, so wird die Probandin/der Proband aufgefordert, die Resultate bei nächster Gelegenheit mit der Hausärztin oder dem Hausarzt zu besprechen. Ist einer oder sind beide Befunde stark erhöht, so wird der Probandin/dem Probanden ein Hausarztbesuch nahe gelegt.
Wir empfehlen in jedem Fall, die Schlafgewohnheiten Ihrer Patientin/Ihres Patienten zu evaluieren (Regelmässigkeit, Qualität, Dauer des Schlafes). Wichtig ist auch die Befragung der Partnerin oder des Partners. Bei einer stark erhöhten Tagesschläfrigkeit mit Erhöhung des Epworth- wie auch des SAS-Scores, empfehlen wir Ihnen, weitere Abklärungen in Richtung eines Schlafapnoe-Syndroms vorzunehmen. Ist nur der Epworth-Score stark erhöht, der SAS-Score und die Schlafgewohnheiten unauffällig, so drängen sich weitere Abklärungen in Richtung einer neurologischen (z.B. Narkolepsie) oder psychiatrischen Störung auf.
Die Tests sowie weitere Informationen finden Sie auf www.lungenliga.ch. Die Informationsbroschüre zum Thema Schlafapnoe zur Abgabe an Ihre Patientinnen und Patienten können Sie mit beigelegtem Bestelltalon bestellen.
Wir danken Ihnen für die gute Zusammenarbeit
Mit kollegialen Grüssen

Schweizerische Gesellschaft für Pneumologie 

Dr. Werner Karrer, Präsident
Beilagen: Risikotest, Plakat, Bestelltalon für Broschüren und Plakat
1 Johns MW. A new method for measuring daytime sleepiness: the Epworth sleepiness scale. Sleep 1991; 14:540–545
2 Douglass AB et al. The sleep disorders questionnaire I: Creation and multivariate structure of SDQ. Sleep 1994; 17:160-167







Südbahnhofstrasse 14c
Telefon 031 378 20 30

Postfach
Telefax 031 378 20 31

3000 Bern 14
info@pneumo.ch


www.pneumo.ch


